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Der Verwaltungsrat wird aufgefordert, Berichterstatter für die Beurteilungen der stellvertreten-
den Grundrechtbeobachter für die Jahre 2022 und 2023 zu benennen. (noch keine Dokumente 
erhalten) 

 SAC haben kein Stimmrecht

3.10 Decision of the Management Board amending MB Decision 44/2021 on adopting 
the planned MB meeting dates for 2022 

Auf Antrag der französischen EU-Ratspräsidentschaft wird die für den 14./15. Juni 2022 ge-
plante 90. Verwaltungsratssitzung aus logistischen Gründen auf den 7./8. Juni 2022 verlegt.  

 Einverstanden

3.11 Decision of the Management Board Decision of the Management Board adopting 
the profiles to be made available to the EBCG standing corps 

Aus einem Pooled-Ressources-Network Meeting hat Frontex ein operatives Bedürfnis zur Än-
derung der Profile mit der Definition der Aufgaben aus diversen Mitgliedstaaten erkannt. Im 
Austausch mit den Mitgliedstaaten in Form von Workshops resultierte in erster Linie eine An-
passung der Profile und deren Aufgaben darauf ab, eine grössere Flexibilität der Ständigen 
Reserve und die Erweiterung des Einsatzspektrums zu erreichen und eine professionelle Ent-
wicklung des Einsatzpersonals zu erzielen. Ausgehend davon, wird dem Verwaltungsrat der 
Beschluss zur Änderung der Profile vorgelegt. Nach dem Meinungsaustausch wird der Ver-
waltungsrat angehalten, den Beschluss zu genehmigen. 

 Mit Stimmrecht. Einverstanden. Aufgrund der Teilnahme an den Workshops im
2021 durch Vertreter des BAZG sowie des SEM konnten unsere Standpunkte der
Schweiz bei Frontex eingebracht worden. Die Änderung der Profile entspricht unse-
ren Inputs.

3.12 Draft decision of the Management Board adopting security rules of the agency on 
protecting EU classified information and sensitive non-classified information – up-
date on recent changes and agreement on written procedure 

Die Security Rules wurden aufgrund der Rückmeldung der KOM nochmals überarbeitet und 
werden erneut in eine Konsultation geschickt. Diese sollen dann im schriftlichen Verfahren 
oder an einer nächsten VR-Sitzung verabschiedet werden.  

 Keine Bemerkungen

3.13 Fundamental Rights issues 
3.13.1 Recruitment of the Fundamental Rights Monitors and other staff of the Funda-

mental Rights office – state of play 
20 Grundrechtsmonitore sind derzeit angestellt. Die Rekrutierung der weiteren 20 läuft derzeit. 
Es gibt weiterhin Verzögerungen / Abklärungen wegen administrativer Fragen (Lohnklassen). 

Der FRO macht zudem darauf aufmerksam, dass mit den geplanten 40 FROMs die Aufgaben 
nicht erfüllt werden können. Parallel zum Aufbau der Agentur und der ständigen Reserve sind 
auch die FROMs aufzustocken.    

 Wir sind erfreut, dass die Rekrutierung der Grundrechtsmonitore voranschreitet. Die
Einhaltung der Grundrechte ist ein zentraler Aspekt in der Arbeit der Agentur und
die FROMs nehmen dabei eine wichtige Rolle ein. Daher ist es wichtig, dass der
FRO mit genügend Personal ausgerüstet wird.
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 Wie reagieren Frontex oder der FRO, wenn ein Staat auf nationaler Ebene Gesetze
verabschiedet, die nicht mit EU oder internationalem Recht vereinbar sind?

3.13.4 Decision of the Management Board on the appointment of the Deputy Fundamen-
tal Rights Officer 

Zur Auswahl stehen drei KandidatInnen. Diese werden an der Sitzung dem VR vorgestellt. 

 Kein Stimmrecht.

3.13.5 Presentation of the complaints mechanism 
Der Beschwerdemechansimus soll angepasst werden. Der jetzige Vorschlag wurde in Zusam-
menarbeit mit dem FRO und dem Konsultationsforum erarbeitet. Der Mechanismus kann vom 
ED verabschiedet werden 

 Wir begrüssen die zusätzlichen Anpassungen des Beschwerdemechanismus und
insbesondere den Miteinbezug weiterer Stellen, v.a. des Konsultationsforums, in die
Überarbeitung.

3.14 Conclusions from the Extraordinary MB meeting of 6 October 2021 – information 
on the standard operating procedure on the SIR mechanism and discussion on 
pending recommendations 

Von den insgesamt 71 ausgesprochenen Empfehlungen sind 29 vollständig umgesetzt. 

 Keine Bemerkungen

3.15 Endorsement of strategic issues relevant for the long-term activities of the Agency 
– presentation by the Executive Board

Als Diskussionsgrundlage wurde eine Liste mit den strategisch relevanten Themenbereichen 
zugestellt. Erwähnt werden u.a. die Grundrechte (Umsetzung der Empfehlungen und des Ak-
tionsplans zur Strategie), der effiziente Umgang mit den Ressourcen oder die Rolle bei der 
Umsetzung von EES, Etias und VIS.   

 Die Schweiz ist damit einverstanden. Einzig bei Punkt 12 würden wir vorschlagen,
dass dies für alle kommenden Weiterentwicklungen gilt, welche die Grenzkontrollen
oder die Risikoanalyse der Schengen-Staaten betreffen.

3.16 Roadmap for the implementation of the EBCG 2.0 Regulation – Update 
Die aktualisierte Roadmap für die Umsetzung von EBCG 2.0 wird vorgestellt. Es ist die Version 
von November 2021, welche am letzten VR-Sitzung nicht besprochen werden konnte. Die In-
formationen sind demnach nicht mehr auf dem neuesten Stand. Der neue Zeitplan für die Er-
arbeitung der Capability Development Plans wurde auf Juni 2022 festgelegt.  

 Keine Bemerkungen

Day 2  

3.17 State of play on capabilities 
3.17.1 Deployment of the standing corps 
Frontex informiert über die Entwicklungen beim Einsatz von Personal der Ständigen Reserve. 
Im Dezember 2021 waren 489 Personal der Kategorie 1 und 348 Personal der Kategorie 2 
operativ in den Mitgliedstaaten und Drittstaaten im Einsatz eingesetzt. Im Januar 2022 wird 
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 Es sollte ein Hinweis aufgenommen werden, dass die Schengen-Staaten Vor-
schläge zur Diskussion im High-Level Round Table on Return und Weiterleitung an
den Verwaltungsrat einreichen können. Der High-Level Round Table ist europaweit
das einzige Gremium, in dem sich die Chefs der Rückkehrbehörden treffen. Mit die-
sem Vorschlag wird das Potential des Gremiums auch zugunsten des Verwaltungs-
rats besser genutzt.

 Damit einhergehend befürworten wir eine klare Rolle des High-Level Round Table
on Return im Entscheidungsprozess des Verwaltungsrat. Gemäss aktuellem Vor-
schlag hängt die Rolle von den Bedürfnissen des Verwaltungsrats und dem Exeku-
tivdirektor ab. Für uns ist mehr Klarheit besser.

3.19 Update on the support of the Agency on the implementation of the Entry/Exit Sys-
tem (EES) 

Frontex wird die MS/SAC bei der Umsetzung von EES unterstützen. Dazu wird eine Art Ange-
bots-Katalog erstellt. Dieser wird noch in einer Online-Konferenz mit den MS/SAC besprochen 
werden.  

 Keine Bemerkungen. Der NFpOC wird mit dem SEM wegen der Konferenz Kontakt
aufnehmen, sobald die Einladung eingegangen ist.

3.20 Information on the outcome of the mid-term review of performance of the FRO 
Keine Dokumente. Wird nur mündlich besprochen.  

 Informationspunkt.

3.21 Operational situation 
Information über die aktuelle Situation. Gemäss vorläufigen Zahlen wurden im Jahr 2021 ins-
gesamt im Schengen-Raum über 190'000 illegale Grenzübertritte festgestellt. Dies sind im 
Vergleich zu 2020 58% mehr. Es sind damit mehr als vor der Pandemie; der höchste Stand 
seit 2017. Am meisten Aufgriffe gab es im zentralen Mittelmeer, gefolgt von der Westlichen 
Balkanroute.   

 Keine Bemerkungen

3.22 Recent internal developments and procedural issues 
Der Vorsitzende informiert das MB über die wichtigsten Highlights über die jüngsten Entwick-
lungen. Es soll zudem ein Entscheid gefällt werden darüber, dass der ED eine Auszeichnung 
von den GRC-Behörden akzeptieren darf (nachträglich).  

 Kein Stimmrecht

3.23 Recruitment and staffing situation 
Aktuell besteht das Frontex-Personal aus 1'694 Personen. Davon sind 872 im HQ angestellt. 
Der Rest ist operatives Personal. Das Schweizer Personal macht 0.3% des HQ-Personals aus 
(3 MA; SNEs und Attaché). 

 Keine Bemerkungen

3.24. Agency’s amended organisational structure 
3.24.1 Update on the implementation 
Information über die Umsetzung der neuen Struktur: die Stellenbesetzungen schreiten voran. 
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3.31 Any Other Business 
 In der Schweiz muss jede Schengen-Weiterentwicklung separat übernommen und

umgesetzt werden. Die neue Frontex-Verordnung wurde am 1. Oktober 2021 vom
Schweizer Parlament genehmigt.

Gemäss der Schweizer Verfassung besteht bei relevanten Geschäften die Möglich-
keit, ein so genanntes Referendum zu ergreifen, um eine Volksabstimmung zu er-
wirken.

Gegen die Übernahme der neuen Frontex-Verordnung wurde im Oktober 2021 das
Referendum durch das "Migrant Solidarity Network" ergriffen. Einzelne Parteien un-
terstützen das Referendum. Hauptargument ist die Verletzung der Grundrechte
durch die Agentur und die finanzielle Beteiligung der Schweiz daran.

Die Frist für die Sammlung der notwendigen 50'000 Unterschriften ist am 20. Januar
2022 abgelaufen; gemäss unseren Informationen wurden genügend Unterschriften
gesammelt. Über die Vorlage wird am 15. Mai 2022 das Volk entscheiden.

Es ist schwierig abzuschätzen, wie die Volksabstimmung ausgehen wird. Aufgrund
der negativen Medienberichterstattung der letzten Monate rechnen wir mit einem
emotionalen Abstimmungskampf.

PASSIV: Bei einem Nein kommt der Mechanismus zum Zuge, wie er im Schengener
Assoziierungsabkommen der Schweiz festgelegt wurde (Art. 7). Dieser besagt, dass
falls die Schweiz eine Schengen-Weiterentwicklung nicht übernimmt oder umsetzt,
treten die Abkommen zu Schengen und Dublin automatisch ausser Kraft – es sei
denn, der Gemischte Ausschuss beschliesst innerhalb von 90 Tagen etwas ande-
res. In diesem Ausschuss sind die Schweiz, die EU-Kommission und alle Mitglied-
staaten der EU vertreten. Der Entscheid, die Zusammenarbeit fortzusetzen, müsste
einstimmig sein.

Die Schweiz würde also bei einem Nein unverzüglich den Dialog mit der EU suchen.
Zuständig dafür ist das Departement für auswärtige Angelegenheiten.

 Zuletzt noch eine allgemeine Information über unsere Verwaltung. Die Eidgenössi-
sche Zollverwaltung heisst seit Anfang Jahr neu Bundesamt für Zoll und Grenzsi-
cherheit. Die Umbenennung ist nur ein Element der Transformation, in der wir uns
befinden. Das Digitalisierungs- und Transformationsprogramm DaziT, die organisa-
torische Weiterentwicklung und das einheitliche Berufsbild «Fachspezialist/-in Zoll
und Grenzsicherheit» ermöglichen es dem BAZG rasch und flexibel auf Lageverän-
derungen zu reagieren.

4 Interessen der Schweiz / BAZG / Verhandlungspartner 
Die VR-Delegation legt ein besonderes Augenmerk auf die Themen Grundrechtsschutz, Um-
setzung EBCG 2.0, Profile, Ressourcen und finanzielle Aspekte. 

5 Strittige Punkte inkl. Risiken und Verhandlungsspielraum 
Es wird auf die Kommentare bei den einzelnen Messages verwiesen. 

6 Ziel und Mandat 
Einbringen der Messages gemäss Mandat, aktive Verfolgung der Diskussionen mit der Mög-
lichkeit, Wortmeldungen anderer Staaten zu unterstützten, sofern sie den Interessen der 
Schweiz entsprechen. 
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3.14 Proposal for an amendment of MB Decision 8/2022 on the profiles to be made 
available to the European Border and Coast Guard standing corps for 2023 - 
presentation 

Im Grundsatz gilt, dass das Personal der ständigen Reserve, das operative Personal, nicht im 
Hauptquartier eingesetzt werden soll. Einzelne Profile sollen aber für bestimmte Aufgaben 
auch im HQ eingesetzt werden können.  

 Einverstanden. Keine Bemerkungen.

 NEU Input SEM:

o Die Zuteilung von Mitgliedern der Ständigen Reserve in Funktionen am Haupt-
sitz sollte nicht dazu dienen, fehlende Einsatzmöglichkeiten zu kompensieren.

o Die Zuteilung von Mitgliedern der Ständigen Reserve in Funktionen am Haupt-
sitz soll Bestandteil der geplanten Evaluation der Ständigen Reserve allgemein
sein, die für das Jahr 2023 geplant ist.

Day 2  

3.15 Presentation of the Annual Implementation Report (of Articles 51, 55, 56, 57, 58, 
63 and 64) 

Insgesamt war das Standing Corps von Frontex 2021 folgendermassen im Einsatz 

 Kategorie 1: 928 Einsätze mit 119.949 Einsatztagen (563 FTE)

 Kategorie 2: 1.039 Einsätze mit 119.972 Einsatztagen (564 FTE)

 Kategorie 3: 5.584 Einsätze mit 217.217 Einsatztagen (1.020 FTE)

 Kategorie 4: Obwohl RBI Litauen 2021 stattfand, wurde kein Personal der Kategorie 4
aktiviert und eingesetzt.

Die Schweiz hat 2021 Kat. 2 zu 75% erfüllt, da ein nominierter seitens BAZG von FX nicht 
akzeptiert wurde. Erwähnt wird die Beteiligung der Schweiz am RBI Litauen. Wobei hier der 
Einsatz des BAZG nicht im Rahmen des RBI lief, sondern einen regulären Einsatz darstellte. 

 Keine Bemerkungen.

3.16 Decision of the Management Board amending Article 8(1) of the MB Decision 
7/2021 and revising the rules on the appointment of the members of the Advisory 
Committee on the Use of Force (ACUF) 

Zur Gewährleistung der Unabhängigkeit des beratenden Ausschusses für die Anwendung von 
Gewalt soll in Zukunft der VR und nicht der ED die Mitglieder bestimmen. Ebenfalls soll fest-
gehalten werden, dass die Mitglieder über Grundrechtsexpertise verfügen. Diese Anpassung 
entspricht denn auch der Empfehlung der FSWG des LIBE-Ausschusses des EP.  

 SAC haben kein Stimmrecht.

3.17 Development of protocols to respond to search and rescue needs – follow up to 
FSWG recommendation 

Gemäss Empfehlung der FSWG soll eine Diskussion über die Beteiligung von Frontex an SAR 
geführt werden.  

 Keine Bemerkungen

3.18 Application of unit costs for category 3 deployments 
Der VR-Beschluss über die Rückerstattungen (Flüge und Spesen) bei Einsätzen von Kat. 3 
soll angepasst werden. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit mit der KOM. Die Verab-
schiedung ist für September 2022 vorgesehen (im schriftlichen Verfahren).  
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 Keine Bemerkungen

3.19 Annual activity report of the DPO 

Aktivitätenbericht 2021 des Datenschutzbeauftragten. 

 Keine Bemerkungen

3.20 Decision of the Management Board on establishing the European Integrated Bor-
der Management Working Group - Presentation 

Der VR soll das Konzept zu unterstützen. Anschliessend soll an der VR-Sitzung vom 7./8. Juni 
2022 der VR-Beschluss zur Arbeitsgruppe verabschiedet werden. Das SEM ist für die AG vor-
gesehen. Eine Überführung der bestehenden HL IBM WG in diese neue EIBM WG mit neuen, 
übergeordneten Aufgaben im strategischen Bereich bzgl. Umsetzung von EU-IBM erscheint 
sinnvoll.    

 Die Schweiz ist mit der Überführung der bestehenden HL IBM WG in die neue EIBM 
WG einverstanden (SEM wurde konsultiert).

3.21 Capabilities 

3.21.1 Capabilities available for reinforcements and deployment of capabilities for op-
erational year 2022 and their future developments 

Mit Stand 18. Januar 2022 waren 627 Personen in Kategorie 1 angestellt, wovon 588 im ope-
rativen Einsatz waren. Für Kat. 2 sind 247 im Einsatz; der Nominierungsprozess verzögert sich 
aufgrund diverser Rücknahmen von nationalen Nominierungen. Für Kat. 3 sind 94% der No-
minationen für 2022 abgedeckt und für Kat. 4 67%.  

Der Prozess für die Einsätze von Kat. 2 für 2023-2024 startet im April 2022 mit dem Aufruf von 
Frontex, Personen zu nominieren.    

 Keine Bemerkungen

3.21.2 Standing corps deployment 

Insgesamt laufen derzeit 20 Operationen, in welchen Kat. 1 - 3 eingesetzt sind. Die grösste 
Operation ist JO Terra mit 150 Personen der Kat. 1, 168 der Kat. 2 und 149 der Kat. 3. Die JO 
Terra umfasst die östliche Landes-Aussengrenze.  

 Keine Bemerkungen

3.22 Recent internal developments and procedural issues 

Seit der letzten VR-Sitzung im Januar 2022 wurden zwei VR-Beschlüsse im schriftlichen Ver-
fahren verabschiedet.  

 Keine Bemerkungen.

3.23 Recruitment and staffing information 

Stand Ende Februar 2022:  

 20 Grundrechtsbeobachter sind eingestellt; die verbliebenen 20 sollen ihre Arbeitsver-
träge im März erhalten.

 Kat. 1 sind 798 angestellt; 205 sollen 2022 noch eingestellt werden. Dies entspricht
den in der Verordnung vorgesehenen 1000 für 2022.

 Insgesamt sind 1752 Personen bei Frontex angestellt.

 Keine Bemerkungen

3.24 Action Plan for ICT Strategy 
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 Keine Bemerkungen.

4 Interessen der Schweiz / BAZG / Verhandlungspartner 
Abschluss des OLAF-Verfahrens und sofortige Kommunikation. 

5 Strittige Punkte inkl. Risiken und Verhandlungsspielraum 
Es wird auf die Kommentare bei den einzelnen Messages verwiesen. 

6 Ziel und Mandat 
Einbringen der Messages gemäss Mandat, aktive Verfolgung der Diskussionen mit der Mög-
lichkeit, Wortmeldungen anderer Staaten zu unterstützten, sofern sie den Interessen der 
Schweiz entsprechen. 

7 "No-Goes" oder "rote Linien" für die Schweiz bzw. die BAZG ggf. Speaking notes 
Keine. 

8 Nächste Schritte  
Umgehende interne Info an den Direktor und ans GS EFD, GS EJPD und EDA. 

9 Delegierte(r) / Teilnehmende(r) des BAZG 
Member  

Marco Benz, BAZG, Chef Grundlagen,  1
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3.10.3 Report on the implementation of the action plan for the Fundamental Rights 
Strategy 

Präsentation über die erfolgte Prüfung durch Frontex und FRO über den Umsetzungsstand 
der Frontex betreffenden Massnahmen. Die Grundrechtsstrategie wurde am 14. Februar 2021 
und der dazugehörende Aktionsplan am 9. November 2021 vom VR verabschiedet. La note 
d’explication met l’accent sur la responsabilité des gardes-frontières européens, y compris des 
Etats-membres (première partie) et de Frontex (deuxième partie) dans la mise en œuvre. Die 
Schweiz hatte an der Grundrechtsstrategie mitgearbeitet. Bis anhin konnten dabei 10 Mass-
nahmen umgesetzt werden.  

 Durchführung von monatliche Sitzungen zwischen der Risikoanalyse und FRO;

 Mitwirkung FRO an der Überarbeitung der Vorlage für die Interviews (Screening) von
Migranten, der Vorlage für die Nachbesprechungen (Debriefing) und die dazugehöri-
gen Handbücher zu den Einsatzplänen;

 Einsitz FRO im Kontrollraum im Hauptquartier von Frontex (FOCC - Frontex Operatio-
nal Coordination Center) zur Beratung und Überwachung;

 Erhöhung der bilateralen Treffen zwischen FRO und dem Konsultativforum für einen
engeren Austausch und zur Stärkung der Zusammenarbeit.

 Ab Juni 2022 werden 32 Grundrechtsbeobachter im Einsatz sein. Bis November 2022
werden mindestens 40 Beobachter beschäftigt sein.

 Annahme des SOP durch die Agentur für die Durchführung von Artikel 46 der Verord-
nung, die den Prozess der Aussetzung, Beendigung oder Nichtaufnahme von Aktivitä-
ten bei Verstössen gegen Grundrechte oder internationalen Schutzverpflichtungen de-
finiert.

 La question du reporting des Etats membres sur la mise en œuvre du plan d’action
n’est pas clarifiée et pourrait être soulevée lors de la réunion. 

 Thank you for the update on the implementation of the Fundamental Rights Strategy
Action Plan. 

 It is important that the Action Plan is taken forward by all stakeholders. Obviously the
Fundamental Rights Officer has an important advisory role to play, but the Action Plan 
has to be carried out by the whole agency. 

 Member States and Schengen Associated countries have, as well, an important role to
play and are co-responsible for the successful respect and implementation of funda-
mental rights at Schengen external borders. 

 We encourage all parties to implement the action plan in a timely manner.

Passiv:  

 We encourage Member States to monitor and report to the Management Board on
the implementation of the Action plan as indicated in the objective X.

3.10.4 Decision of the Management Board adopting the rules for the Agency and the 
Management Board to inform the Consultative Forum of the follow-up to its rec-
ommendations and to ensure that action is taken with regard to recommenda-
tions of the Fundamental Rights Officer 

Auf der ausserordentlichen Sitzung des VR am 6. Oktober 2021 präsentierten zwei Mitglieder 
des Europäischen Parlaments und Vertreter der LIBE Frontex Scrutiny Working Group 
(FSWG), den "Bericht über die Untersuchung von Frontex wegen angeblicher Grundrechts-
verletzungen". 

Auf seiner 88. Sitzung im Januar 2022 einigte sich der VR auf die Ausarbeitung eines Be-
schlusses, um die Empfehlungen der Arbeitsgruppe (FSWG) betreffend die Festlegung von 











11/14 

gen somit über eine formale Befugnis, Beobachter aufzubieten. Bisher wurden die Be-
obachter von Frontex jeweils aus dem Pool für jeden einzelnen Flug separat rekrutiert. Am 
HLRT haben einzelne MS/SAC Frontex angefragt, die Einführung von Einsätzen einzelner 
Beobachter für eine ganze Zeitspanne und somit mehrere Flüge zu prüfen. Frontex wird 
diese Prüfung nun vornehmen. 

 bessere, bedarfsorientierte Abstimmung der Sitzungstermine der Rückkehr-Gremien:
Frontex hat einen Vorschlag unterbreitet, der eine Reduzierung des Sitzungsrhythmus ein-
zelner Gremien vorsieht. Die MS/SAC haben den Vorschlag zur Kenntnis genommen und 
ohne längere Diskussion genehmigt. 

 Anlässlich des HLRT informierte Frontex, dass die Agentur im Anschluss an das Treffen
dem Exekutivdirektor ein Dokument zur Genehmigung unterbreiten werde. Dieses Doku-
ment enthalte die Modalitäten zur Konsultation des HLRT durch den Verwaltungsrat und 
zur Mitteilung der Ergebnisse solcher Konsultationen an das Management Board. Gemäss 
«Explanatory Note» sei am 2. Mai 2022 (d.h. drei Tage nach Exekutivdirektor Leggeris 
Abgang) ein Entscheid des Exekutivdirektors (oder der Geschäftsführerin Aija Kalnaija?) 
erlassen worden, die diese Modalitäten regelt: “ED Decision No R-ED-2022-75 of 
02/05/2022 on the establishment of the High-Level Roundtable on Return and on the mo-
dalities of its possible consultation in the preparation of proposals for the Management 
Board”. Die Rückkehrbehörden haben dieses Dokument bisher nicht erhalten, es liegt auch 
nicht den Sitzungsunterlagen bei. 

 Gemäss «Explanatory Note» sei am 2. Mai 2022 ein Entscheid erlassen worden, der die
Modalitäten regelt, die die Konsultation des HLRT durch den Verwaltungsrat und zur Mit-
teilung der Ergebnisse solcher Konsultationen an das Management Board betrifft. Es han-
delt sich um “ED Decision No R-ED-2022-75 of 02/05/2022 on the establishment of the
High-Level Roundtable on Return and on the modalities of its possible consultation in the
preparation of proposals for the Management Board”. Wir würden es begrüssen, wenn
Frontex den Entscheid rasch mit dem Verwaltungsrate und mit den Rückkehrbehörden
teilen würde.SEM

3.18.2 Capacity Building for Return Reintegration CAB4RRR SP 2022-2023 
Das Strategische Programm für TAP4RRR (2022-2023) bietet den Rahmen, innerhalb dessen 
die MS/SAC Frontex um Unterstützung anfragen können. Zusätzlich kann Frontex proaktiv 
ihre Unterstützung bei der Entwicklung von Projekten in Drittstaaten anbieten. Das Programm 
ermöglicht einen gezielteren und nachhaltigeren Kapazitätsaufbau, der sich auf vorrangige 
Regionen in Übereinstimmung mit der Frontex-Strategie über die Internationale Zusammenar-
beit konzentriert. An der 8. Sitzung des HLRT vom 6. und 7. April 2022 hielt Frontex fest, dass 
TAP4RRR gegenüber bilateralen Programmen der MS/SAC in Drittstaat keine inhaltlichen Be-
sonderheiten oder innovative Ansätze verfüge. Vielmehr gehe es darum, dass nun ein Rah-
men für entsprechende Vorhaben von Frontex bestehe. Es wird sich dabei vor allem um klei-
nere Projekte handeln: Das Gesamtbudget für 2022/2023 beträgt rund EUR 2.5 Mio. Frontex 
hat angekündigt, dass die MS/SAC in die Umsetzung von TAP4RRR eingebunden und auch 
Projektvorschläge einreichen können würden 

 Keine Bemerkungen..

3.19 Capabilities - Plans, Deployments and Capacity for Reinforcements including 
plan for the re-deployment of the standing corps from the HQ to the operational 
area 

Mit Stand vom 4. Mai 2022 waren 797 Personen in der Kategorie 1 angestellt, wovon 616 im 
operativen Einsatz und 172 in der Ausbildung waren. Für Kategorie 2 sind 423 im Einsatz. Für 
Kategorie 3 sind 95% der Nominationen für 2022 abgedeckt und für Kategorie 4 100%. 
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3.8 Capabilities – plans, deployments, and capacity for reinforcements 
Mit Stand 18. August 2022 waren 951 Personen in der Kategorie 1 angestellt, wovon 614 im 
operativen Einsatz und 337 in der Ausbildung waren. Für Kategorie 2 sind 431 im operativen 
Einsatz. Für Kategorie 3 sind 90% der Nominationen für 2022 abgedeckt und für Kategorie 4 
100%. 

3.8.1 Multiannual acquisition strategy 
Präsentation der Beschaffungsstrategie bis 2028. Das Ziel besteht darin, dass die Agentur ein 
zuverlässiger Anbieter von Ausrüstung zu Gunsten der MS/SAC wird.  

3.8.2 Discussion on the needs and availabilities with regard to the acquisition of tech-
nical equipment 

Mit Stand 18. August 2022 wurden 73 grössere technische Ausrüstungsgestände in gemein-
samen Aktionen eingesetzt. Frontex ergänzt die Beiträge von Mitgliedstaaten, die nach wie 
vor die Hauptlieferanten grösserer technischer Ausrüstungsgegenstände sind. 

3.9 Budget implementation 2022 
Aufgrund einer ordentlichen Haushaltsüberprüfung durch Frontex ergibt sich eine Senkung 
von 5.92%, was € 44.6 Mio. entspricht. Die Verteilung des Beitrages liegt für die EU-Staaten 
bei € 41.7 Mio. und für die assoziierten Staaten bei € 2.9 Mio. 

3.9.1 Global budget transfer exercise 
Frontex wird € 44.6 Mio (5.9%) des Haushalts als Beitrag zur Global Transfer Exercise freige-
ben. 

3.9.2 Agency’s commitment rate 
Noch keine Unterlagen 

3.10 Standing corps developments 
Mit Stand 2. September 2022 waren 608 Personen der Kategorie 1, 431 der Kategorie 2 und 
703 der Kategorie 3 in verschiedenen Einsatzgebieten in den Mitgliedstaaten und Drittländer 
eingesetzt. 

3.10.1 Discussion on standing corps structure – chain of command 
Diskussion über die Frontex Chain of Command for Standing Corps (FC2), die derzeit entwi-
ckelt wird. Ziel ist, die Effizienz des operativen Managements zu erhöhen, was zu einer Stei-
gerung der operativen Leistung führen soll. 

3.10.2 Standing Corps operational concept – first ideas 
Das Standing Corps Operational Concept (SC OpC) hat das Ziel, den MS/SAC eine effiziente 
und angemessene Unterstützung zu bieten. Gemeinsam mit der FC2 unterstützt das SC OpC 
alle organisatorischen Aspekte der operativen Aktivitäten. 

Day 2 

3.11 Draft Programming Document 2024-26; Presentation and discussion on Frontex 
draft Multi Annual Plan 2024-2026 including multiannual budget and staff & 
Presentation of provisional draft estimate of revenue and expenditure including 
the provisional establishment plan for 2024 

Eine erste Version der Programmplanung für 2024 - 2026 wird dem VR vorgestellt. Im Novem-
ber 2023 muss dann die Programmplanung durch den VR verabschiedet werden.  








































